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1 Sintesi 
A complemento delle temperature rilevate da Peter & Schölzel (2017) nelle postazioni di Bignasco, 

Someo, Maggia e Losone, in questo rapporto sono stati  analizzati i dati da febbraio 2017 a settembre 

2017. Sono stati riscontrati andamenti di temperatura paragonabili a quelli del 2016. Si può quindi 

ragionvevolmente supporre che i problemi descritti da Peter & Schölzel (2017) in merito alle tempera-

ture critiche della Maggia in estate per la trota di fiume sono ricorrenti, in quanto gli anni 2015 e 2016 

non rappresentano solamente dei casi isolati. Si raccomanda quindi di proseguire con il rilevamento in 

continuo della temperatura e mantenere un occhio di riguardo particolare sui valori estivi. In conclusi-

one vengono abbozzate alcune proposte di gestione dei deflussi minimi per mitigare le temperature 

estive. 

 

2 Zusammenfassung 
In Ergänzung an die von Peter & Schölzel (2017) erhobenen Temperaturdaten an den Standorten Big-

nasco, Someo, Maggia und Losone, wurden in diesem Bericht zusätzlich die Daten von Februar 2017 

bis September 2017 ausgewertet. Es konnten ähnliche Temperaturverläufe wie im Jahre 2016 festge-

stellt werden. Es ist daher davon auszugehen, dass die bereits von Peter &Schölzel (2017) beschriebe-

nen Probleme der zu hohen Wassertemperaturen der Maggia für die Bachforellen im Sommer weiter-

hin bestehen und die Jahre 2015 und 2016 diesbezüglich keine Ausnahmejahre war. Es wird daher 

empfohlen, das Wassertemperaturmonitoring fortzusetzen und speziell die Sommertemperaturen 

über die Jahre im Auge zu behalten. Abschliessend wird ein möglicher Ansatz zur Reduktion der som-

merlichen Wassertemperaturen mittels Restwassermanagement skizziert. 
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1 Einleitung 

 Hintergrund 
In den Jahren 2015 und 2016 wurden von Peter & Schölzel (2017) an der Maggia fischökologische Un-

tersuchungen zur Beurteilung des Zustandes der Bachforellenpopulation durchgeführt. Der unter-

suchte Abschnitt reichte von Bignasco bis Losone. Inhalt der Studie war unter anderem die natürliche 

Reproduktion. Dazu wurde die Substratzusammensetzung erfasst und deren Eignung als Laichsubstrat 

beurteilt. Ausserdem wurden 2015 eine Laichgrubenkartierung durchgeführt und im anschliessenden 

Frühjahr eine Bestandserhebung der 0+ Bachforellen mittels Elektrofischerei. Zudem wurde die Be-

standsdichte an Bachforellen in zwei ausgewählten Abschnitten mit quantitativen Befischungen ermit-

telt. Mittels Schuppenanalyse wurde das Alter, die Geschlechtsreife und das Wachstum der Bachforel-

len in der Maggia bestimmt. Zusätzlich wurde die Wassertemperatur der Maggia erhoben. Dabei 

wurde die Temperaturheterogenität im Sommer und im Winter erfasst. An vier Standorten (Bignasco, 

Someo, Maggia, Losone) wurde die Wassertemperatur mittels stationärer Logger von Juli 2015 bis Feb-

ruar 2017 viertelstündlich bzw. halbstündlich aufgezeichnet, wodurch der Jahrestemperaturverlauf 

der Maggia erstmals dokumentiert wurde. Ab Maggia flussabwärts wurden während der Sommermo-

nate Juli, August und September kritische Temperaturen für die Bachforellen erreicht, mit regelmässi-

gen Spitzen über 20 °C. Diese Temperaturen wirkten sich möglicherweise negativ auf das Wachstum 

der Fische aus und in Losone war die zu hohe Wassertemperatur im Sommer (Julimittel 2015: 21.8 °C; 

Maximaltemperatur 2015: 27.2 °C) der vermutlich wesentliche Grund für das Fehlen der Bachforelle 

(Peter & Schölzel 2017).  

Da die Wassertemperatur ein wichtiger Faktor für das Wohlergehen der Bachforellenpopulation in der 

Maggia ist (Peter & Schölzel 2017), wurde beschlossen, die vier stationären Logger auch nach Abschluss 

des ersten Berichts weiter zu betreiben. Ab September 2017 wurden die Logger an das Ufficio della 

caccia e della pesca des Kantons Tessin übergegeben, welches diese weiterhin betreiben wird. In die-

sem Bericht erfolgt daher eine Auswertung der Daten der Temperaturlogger nur bis September 2017. 

 

 Auftrag 
Die vier stationären Temperaturlogger, die von Peter & Schölzel (2017) in der Maggia zwischen Big-

nasco und Losone betrieben wurden, sollten noch für weitere Messungen in der Maggia verbleiben, 

bis einschliesslich September 2017. Die Daten sind in einem kurzen Bericht darzustellen und in einem 

fischökologischen Kontext zu interpretieren. Die bisher erhobenen Rohdaten werden aufbereitet und 

dem Ufficio della caccia e della pesca des Kantons Tessin zur Verfügung gestellt. 

 

  



 Methoden  

3 

 

2 Methoden 

 Temperaturlogger 
Die Logger (VEMCO Minilog-II-T, Bedford, Canada) wurden mittels Eisengehäusen und Ketten an Fels-

blöcken im Flusslauf der Maggia befestigt. Es wurden Stellen ausgewählt, die eine permanente Benet-

zung der Logger durch die fliessende Welle gewährleisteten und die Temperatur des Hauptgerinnes 

am jeweiligen Standort widerspiegelten. Das letzte Auslesen der Temperaturlogger erfolgte am 

04.09.2017. Die folgende Auswertung basiert daher auf den gemessenen Temperaturdaten bis zu die-

sem Zeitpunkt. 

 

 Loggerstandorte 
Die Standorte der Temperaturlogger (vgl. Tabelle 1) wurden so gewählt, dass sie den gesamten unter-

suchten Abschnitt der Maggia zwischen Bignasco und Losone gleichmässig abdeckten.  

 

Tabelle 1: Standorte der Temperaturlogger in der Maggia in CH1903 / LV03. In Bignasco wurde der Log-
ger zweimal ersetzt und an neuer Position eingesetzt, daher sind zwei Standorte angegeben. 
Die Koordinaten von Losone wurden in Peter & Schölzel (2017) falsch angegeben und in die-
ser Tabelle daher korrigiert. 

Loggerstandort Koordinaten 

Bignasco 1 690023/132554 

Bignasco 2 690017/132468 

Someo 693717/126995 

Maggia 698322/121812 

Losone 703196/113714 
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3 Resultate 
Die mittleren Wassertemperaturen im Januar 2017 lagen zwischen 3.30 °C in Losone und 4.67 °C in 

Someo. Der oberste Standort (Bignasco) und der unterste (Losone) waren damit im Mittel fast ein Grad 

Celsius kälter als Someo und Maggia (vgl. Tabelle 2). Die tiefste Temperatur wurde im Januar 2017 mit 

1.1 °C in Losone erreicht, die anderen Minimaltemperaturen lagen zwischen 2.25 °C und 3.48 °C. Auf-

fällig war, dass die geringsten Temperaturdifferenzen im Winter am Standort Someo gefunden werden 

konnten, die höchsten dagegen bei Losone (vgl. Tabelle 2).  

Im Juli 2017 lagen die mittleren Wassertemperaturen zwischen 14.75 °C bei Bignasco und 19.03 °C bei 

Losone. Es konnte eine klare Zunahme der Temperatur in Richtung Mündung für Juli 2017 festgestellt 

werden (vgl. Tabelle 2), mit einem Anstieg von insgesamt 4.28 °C zwischen Bignasco und Losone. Der 

gleiche Trend zeichnete sich auch für die minimale und die maximale Wassertemperatur im Juli 2017 

ab. Auch die maximale Differenz zwischen minimaler und maximaler Temperatur nahm zumindest bis 

Maggia in Richtung stromabwärts zu. Die maximalen Wassertemperaturen lagen im Juli 2017 ab So-

meo über 20 °C, in Maggia lagen sie sogar bei 22.91 °C und bei Losone bei 23.64 °C.  

Insgesamt schienen die grössten Temperaturschwankungen im Winter und im Sommer an den Stand-

orten Maggia und Losone statt zu finden (vgl. hierzu auch Abbildung 1). 

 

Tabelle 2: Kennwerte der Wassertemperaturen der Maggia im Januar und im Juli 2017, für die vier Loggerstan-
dorte Bignasco, Someo, Maggia und Losone. 

Zeitraum Standort Min. in °C 
Mittelwert in 

°C 
Max. in °C 

Differenz 
(Max-Min) 

Januar 2017 

Bignasco 2.27 3.73 5.61 3.34 

Someo 3.48 4.67 6.07 2.59 

Maggia 2.25 4.25 6.74 4.49 

Losone 1.10 3.30 6.35 5.25 

Juli 2017 

Bignasco 12.02 14.75 17.69 5.67 

Someo 11.82 16.82 20.02 8.2 

Maggia 12.27 17.62 22.91 10.64 

Losone 13.15 19.03 23.64 10.49 

 

Aufgrund der teilweise unvollständigen Datenreihen (Verlust von Loggern) sind die in Tabelle 3 darge-

stellten Werte nicht vollumfänglich belastbar. Dennoch geben sie eine Tendenz an und einige wertvolle 

Informationen. So zeigte sich, dass die Jahresmaximalwerte für die Wassertemperatur ab Someo 

stromabwärts in allen Jahren (keine Daten für Maggia 2015) über 21 °C lagen. Ausserdem zeigte sich, 

dass Bignasco in allen drei Jahren im Mittel der kühlste Standort war, während Losone durchweg der 

wärmste war.  

Die stärksten Temperaturschwankungen gab es im Jahr 2017 in den Sommermonaten, bedingt durch 

die Aufwärmung des Wassers während des Tages und die nächtliche Abkühlung. Der Standort Maggia 

stach dabei besonders hervor, hier lagen die höchsten täglichen Wassertemperaturschwankungen vor 

(vgl. Abbildung 1). Im Winter dagegen war die Amplitude der Schwankungen an allen Standorten ge-

ringer, genau wie auch im Jahr zuvor.   

Die Wassertemperaturen der Maggia überstiegen in den Sommermonaten an den Standorten Maggia 

und Losone im Jahr 2016 und auch 2017 regelmässig 20 °C. In Someo blieben sie in beiden Jahren 
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knapp darunter, in Bignasco lagen sie zumindest 2017 deutlich darunter (vgl. Abbildung 1).  

Auffällig waren auch die besonders im Sommer regelmässig auftretenden Temperaturstürze, bei de-

nen die Wassertemperatur innerhalb weniger Tage um bis zu ca. 10 °C sank. Diese Temperaturstürze 

konnten an allen Standorten beobachtet werden (vgl. Abbildung 1). Abbildung 2 und Abbildung 3 im 

Anhang zeigen einen deutlichen Zusammenhang der Temperaturstürze mit grösseren Abflussereignis-

sen.  

 

Tabelle 3: Minimale, mittlere und maximale Wassertemperatur der Maggia an den Loggerstandorten Bignasco, 
Someo, Maggia und Losone für die Jahre 2015 bis 2017. Unvollständige Datensätze sind mit einem 
Sternchen (*) hinter dem Ortsnamen gekennzeichnet. Die Daten für das Jahr 2017 sind zum Zeitpunkt 
des Berichts noch nicht vollständig gewesen. Für die Auswertung konnten daher nur die Daten bis an-
fangs September 2017 berücksichtigt werden. 

Jahr Ort Min. in °C 
Mittelwert in 

°C 
Max. in °C 

2017* 

Bignasco 2.27 10.95 19.32 

Someo 3.48 11.41 21.25 

Maggia 2.25 11.68 23.57 

Losone 1.10 12.57 25.91 

2016 

Bignasco* 2.88 8.31 18.82 

Someo 2.38 11.65 21.67 

Maggia* 0.45 11.21 23.62 

Losone 1.92 12.29 25.14 

2015 

Bignasco* 4.71 6.15 7.89 

Someo 6.45 12.97 22.60 

Maggia* - - - 

Losone 2.99 13.72 27.19 

 

 



 Resultate  

6 

 

 

Abbildung 1: Temperaturverlauf der Maggia an den Loggerstandorten Bignasco, Someo, Maggia und Losone für die 
Jahre 2015 bis 2017. Die Lücken in der Darstellung sind auf fehlende Daten aufgrund von gestohlenen 
Loggern zurück zu führen. 
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4 Diskussion 
Insgesamt sah die Situation der Wassertemperaturen der Maggia im Jahr 2017 bisher ähnlich aus wie 

im Jahr 2016. Die Limitierungen für die Bachforelle sind daher gleich geblieben und entsprechen dem 

von Peter & Schölzel (2017) bereits beschriebenen Zustand.   

So stiegen die Temperaturen 2017 ab dem Standort Maggia regelmässig über 20 °C und damit deutlich 

über das Optimum der juvenilen Bachforellen mit 6-14 °C (Schmeing-Engberding 1953 in Küttel et al. 

2002) und das Optimum der adulten Bachforellen mit 14-17 °C (Müller 1997 in Küttel et al. 2002). Es 

ist daher nach wie vor davon auszugehen, dass die Bachforellen ab Maggia zumindest zeitweise unter 

Temperaturstress leiden (Peter & Schölzel 2017). Die Temperatur, welche juvenile Bachforellen für 

eine maximale Periode von zirka sieben Tagen ertragen können, liegt im Bereich von 22-25 °C (Elliott 

& Elliott 2010). Im unteren Bereich der Maggia (Losone) sind die hohen Sommertemperaturen mit 

hoher Wahrscheinlichkeit für das Fehlen der Bachforellen verantwortlich. 

Die regelmässigen heftigen Temperaturstürze von bis zu ca. 10 °C im Sommer könnten ebenfalls zu 

Stressreaktionen der Fische in der Maggia führen. Inwiefern diese mit den Niederschlägen in Einzugs-

gebiet der Maggia zusammenhängen sollte noch überprüft werden, z.B. durch einen Abgleich mit den 

Messstationsdaten von Meteo Schweiz (Station Cevio). Ausserdem gilt es zu prüfen, welche Abflüsse 

die Kraftwerke der Maggia zu diesen Zeitpunkten abgegeben haben. Falls diese eine bedeutende Rolle 

spielten, sollten Überlegungen angestellt werden, ob sich diese nicht anders steuern liessen.  

Im Winter waren die wärmsten Standorte Someo und Maggia, deren Wassertemperatur im Mittel über 

4 °C lag und damit noch im Bereich von 4-19 °C, der von Elliot (1981) (in Küttel et al. 2002) als Opti-

mumsbereich beschrieben wurde. Im Winter können etwas höhere Wassertemperaturen das Wachs-

tum der Fische positiv beeinflussen. In Losone dagegen wurde im Mittel die niedrigste Wassertempe-

ratur im Januar 2017 gemessen. Während der Eientwicklung sind niedrige Temperaturen kein Problem, 

hingegen ist die Entwicklung langsamer. Bachforellen emergieren bei zirka 8 °C (Jensen & Johnsen 

1999). Ideal sind anschliessend Niederwasserführung und Temperaturen in einem ähnlichen Bereich. 

Wird das Wasser nach der Emergenz wieder deutlich kälter oder erhöht sich der Abfluss markant, führt 

dies zu hohen Mortalitäten bei den 0+ Forellen  
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5 Empfehlungen aus fischökologischer Sicht 
Es wird dringend empfohlen, die Wassertemperaturmessungen fortzusetzen, da die Wassertempera-

tur der Maggia in direktem Zusammenhang mit der Eignung für das Vorkommen der Bachforelle steht. 

Ausserdem ist sicherzustellen, dass die hohen Temperaturen im Sommer nicht noch weiter ansteigen, 

zum Beispiel infolge einer Restwasserreduktion. Ansonsten könnte es auch in den weiter stromauf-

wärts gelegenen Strecken wie bei Maggia oder Someo zu Situationen wie in Losone kommen, die das 

Vorkommen der Bachforelle in massivster Weise einschränken.  

Eventuell sind Massnahmen zu prüfen, die die sommerlichen Wassertemperaturen absenken bzw. puf-

fern könnten. Hier käme zum Beispiel die Erhöhung der Restwassermengen oder ein angepasstes Ma-

nagement der Restwassermengen in Frage. Besonderes Augenmerk sollte dabei auf die Zuflüsse der 

Maggia gelegt werden. Diese führen möglicherweise deutlich kälteres Wasser als die Maggia selbst. 

Daher könnten diese Zuflüsse bei guter Anbindung einerseits als Temperaturrefugien dienen. Ande-

rerseits könnten sie durch einen gezielt erhöhten Abfluss im Sommer nahe ihrer Mündung zu höheren 

Temperaturheterogenitäten führen und schliesslich insgesamt die Wassertemperatur der Maggia re-

duzieren. In der nahen Zukunft wird die Restwassermenge in der Maggia wahrscheinlich erhöht (Sa-

nierung gemäss Artikel 80 ff. des Gewässerschutzgesetzes). Voraussichtlich kommt es zu einer deutli-

chen Zunahme des Abflusses vom Frühling bis in den Herbst. Dies wird sich positiv auf die Wassertem-

peratur der Maggia auswirken. Eine Quantifizierung ist allerdings ohne eine hydrologische Modellie-

rung, die auch den Einfluss des Grundwassers in der naturnahen Auenstrecke bei Someo berücksich-

tigt, nicht möglich.  
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7 Anhang 
 

 

Abbildung 2: Temperatur (schwarz) und Abfluss (rot) in Bignasco im Jahr 2017 (soweit Daten verfügbar). Der Abfluss 
ist um den Faktor 10 geringer angegeben, die Daten stammen von der Messstation Maggia Bignasco, 
Ponte nuovo (CH1903 / LV03: 690040 / 132550). 
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Abbildung 3: Temperatur (schwarz) und Abfluss (rot) in Losone im Jahr 2017 (soweit Daten verfügbar). Der Abfluss 
ist um den Faktor 10 geringer angegeben, die Daten stammen von der Messstation Maggia Locarno-
Solduno (CH1903: 703100 / 113860). 


